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@ Torwand, mit mindestens einem Loch, dadurch ge- m
kennzeichnet, dass die Torwand eine Plane aufweist, wo- ,
bei sich das Loch auf einer Hauptflache der Plane befin- .7/ n /
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Torwand

Die Erfindung betrifft eine mit mindestens einem Loch versehene Tor-
wand.

Der Fullballsport ist eine beliebte Freizeitbeschaftigung. Aus vielfachen
Grinden besteht ein Bedurfnis, diese Sportart an kinstlich geschaffenen
Vorrichtungen auszuiiben. Diese machen es moglich, den FuBbalisport an
verschiedenen Orten auszuiiben und insbesondere die Treffsicherheit von
FuBballspielern beim SchieRRen auf eine oder mehrere vorgegebene Off-
nungen zu Gberprifen und/oder zu trainieren.

Durch offenkundige Vorbenutzung ist eine Torwand bekannt, die aus einer

starren, mit zwei Léchern versehenen Platte besteht.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine gattungsgemaRe Torwand
zu schaffen, die mdglichst einfach herzustellen und moglichst vielseitig

einsetzbar ist.

Erfindungsgemat wird diese Aufgabe dadurch gelost, dass die Torwand
eine Plane aufweist, wobei sich das Loch auf einer Hauptfliche der Plane
befindet.

Hierdurch wird eine Torwand geschaffen, die vielseitig einsetzbar ist.
Durch eine geeignete Wahl der Groe der Plane kann die Torwand an
vielseitige Bedurfnisse von Benutzern angepafit werden. So ist es bei-
spielsweise moglich, die Torwand transportabel zu gestalten. Bei einer
geringen GréRe der Plane kann die Torwand beispielsweise in normalen
Wohnungen odér Ladenlokalen eingesetzt werden. GréRere Planen eig-
nen sich besonders fiir den Einsatz in groReren Raumen oder im Freien.
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Bevorzugte Einsatzorte sind Schulen, Turnhallen und Schwimmbader. Bei
anderen Einsatzorten wie Fitnessstudios oder Jugendherbergen kénnen
Planen in verschiedenen GréRRen zum Einsatz kommen.

Zur Erhdhung der Lebensdauer insbesondere bei einem Einsatz in einem
Dauerbetrieb wie in Sportvereinen oder Spielstatten ist es zweckmaRig,
dass die Torwand so gestaltet ist, dass Bereiche der Plane, die an das

Loch angrenzen, mit einem Verstarkungsmittel versehen sind.

Zur Erhdhung der Trefferwahrscheinlichkeit ist es vorteilhaft, dass Berei-
che der Plane, die an das Loch angrenzen, von einer Farbe sind als ande-
re Flachenbereiche der Plane.

Eine besonders einfach lagerbare und transportierbare Ausfiihrungsform
der Torwand zeichnet sich dadurch aus, dass die Plane faltbar und/oder
aufrolibar ist.

Die Stabilitat der Torwand kann dadurch erhéht werden, dass die Plane
wenigstens bereichsweise mit mindestens einem Verstarkungsmittel ver-

bunden ist.

Hierbei ist es besonders vorteilhaft, dass das Verstarkungsmittel flachig
ausgebildet ist.

Eine weitere Erhdhung der Stabilitit lasst sich dadurch erzielen, dass das
Verstérkungsmittel im wesentlichen eine Streifenform aufweist.

Diese Ausgestaltung l&sst sich in einer besonders vorteilhaften Weise da-
durch realisieren, dass das Verstarkungsmittel dadurch gebildet ist, dass
sich wenigstens bereichsweise mindestens zwei Lagen der Plane in Kon-
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takt miteinander befinden.

Eine besonders bevorzugte Ausflihrungsform der Torwand 14t sich da-
durch erzielen, dass in den Bereichen, in denen sich wenigstens zwei La-
gen der Planen in Kontakt miteinander befinden, die Lagen der Plane

durch eine Schweiflverbindung miteinander verbunden sind.

Eine besonders einfach herstellbare Ausfahrungsform der Torwand zeich-
net sich dadurch aus, dass in den Bereichen, in denen sich wenigstens
zwei Lagen der Planen in Kontakt miteinander befinden, die Lagen durch
eine Klebeverbindung miteinander verbunden sind.

Zur weiteren Erhéhung der Stabilitt ist es zweckmafig, dass wenigstens
ein Verstarkungsmitte! sich in wenigstens einem Randbereich der Plane

befindet.

Als Material fir die Plane eignen sich grundsétzlich alle Stoffe, die eine
ausreichende Reil}festigkeit aufweisen. Vorzugsweise werden Stoffe ein-
gesetzt, die eine einfache Erhaltlichkeit mit einer guten Zuschneidbarkeit
und einer hohen chemischen und mechanischen Bestandigkeit vereinigen.

Beispiele fir derartige Materialien sind Polyester, Polyethylen und PVC.

ZweckmaBigerweise weist die Torwand wenigstens ein Aufhangungsmittel
auf.

In einem einfachen, doch zugleich zweckmaRigen Fall ist das Aufhange-
mittel eine Ose.

Eine weitere Erhohung der mechanischen Stabilitat lasst sich dadurch er-
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zielen, dass wenigstens ein Seitenbereich der Plane mit einer Stange ver-

bunden ist.

Weitere Vorteile, Besonderheiten und zweckmaBige Weiterbildungen der
Erfindung ergeben sich aus den Unteranspriichen und der nachfolgenden
Darstellung eines bevorzugten Ausfiihrungsbeispiels anhand der Zeich-
nung.

Die Zeichnung zeigt eine Aufsicht auf eine besonders zweckmaRige Aus-
fihrungsform der Torwand.

Die Torwand besteht aus einer Plane 10, in der sich wenigstens ein Loch
20 befindet. Die Stabilit4t der Plane 10 kann durch einen oder mehrere
Stébe 50, 60 erhéht werden. Vorzugsweise ist die Plane wenigstens an
einzelnen in Randbereichen durch Umschlagen verstarkt, so dass Seiten-
verstarkungen 70 entstehen. Die Stabe 50, 60 befinden sich vorzugsweise
in den Seitenverstarkungen 70.

Die Stabilitat der an das Loch angrenzenden Bereiche wird durch ein Ver-
starkungsmittel erhht. Vorzugsweise ist das Verstarkungsmittel als eine
im Wesentlichen scheibenférmige Lochverstarkung 30 ausgebildet.

Die Torwand ist an ihren Ecken mit Osen 40 versehen, wobei die Torwand
unmittelbar an den Osen 40 aufhangbar ist.

Eine besonders stabile Ausflihrungsform der fertig montierten Torwand
zeichnet sich dadurch aus, dass die Plane 10 durch gespannte Seile 80
straff gehalten wird.
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Bezugszeichenliste:

10
20
30
40
50
60
70
80

Plane
Loch

Lochverstarkung

Ose
Stab
Stab

Seitenverstarkung

Seil
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Zusammenfassung:

Die Erfindung betrifft eine Torwand, mit mindestens einem Loch.

ErfindungsgemaR zeichnet sich die Torwand dadurch aus, dass sie eine

Plane aufweist, wobei sich das Loch auf einer Hauptflache der Plane be-
findet.
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Patentanspriiche:

1. Torwand, mit mindestens einem Loch,d a d u r ¢ h

g ek ennwzweichne t, dass die Torwand eine
Plane aufweist, wobei sich das Loch auf einer Hauptflache der Plane
befindet.

2. TonNandnachAnspruch1,d a duroch g e -

k e nnzeichne t, dass Bereiche der Plane,
die an das Loch angrenzen, mit einem Verstarkungsmittel versehen
sind.

3. Torwand nach einem oder beiden der Anspriiche 1 oder 2,
d adurch gekennzeich -
n e t, dass Bereiche der Plane, die an das Loch angrenzen, von
einer anderen Farbe sind als andere Flichenbereiche der Plane.

4. Torwand nach einem oder mehreren der vorangegangenen Ansprii-
che,d a d ur ¢ h g e kenn -

z e i ¢ h n e t dassdie Plane faltbar und/oder aufrollbar
ist.

5. Torwand nach einem oder mehreren der vorangegangenen Ansprii-
che,d a d ur ¢c h ge kenn -

z e i ¢ h n e t dassdiePlane wenigstens bereichsweise
mit mindestens einem Verstarkungsmittel verbunden ist.

6. Torwand nach Anspruch5,d a d u r ¢ h g e -

k e nnzeich n e tdassdas Verstérkungsmittel
flachig ausgebildet ist.
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7.

10.

M.

12.

Torwand nach einem oder beiden der Anspriiche 5 oder 6,

d aduroch gekennzeich -
n e t, dass das Verstarkungsmittel im Wesentlichen eine Strej-
fenform aufweist.

Torwand nach Anspruch7,d a d u r ¢ h g e -

k e nnzeich n e tdassdas Verstarkungsmittel
dadurch gebildet ist, dass sich wenigstens bereichsweise minde-
stens zwei Lagen der Plane in Kontakt miteinander befinden.

Torwand nach Anspruch8,d a d u r ¢ h g e -
k e nnzeich n e tdassinden Bereichen, in
denen sich wenigstens zwei Lagen der Plane in Kontakt miteinan-
der befinden, die Planen durch eine Schwei3verbindung miteinan-
der verbunden sind. |

Torwand nach Anspruch8,d a d u r ¢ h g e -

k e nnzeichn e tdassinden Bereichen, in de-
nen sich wenigstens zwei Lagen der Plane in Kontakt miteinander
befinden, die Planen durch eine Klebeverbindung miteinander ver-
bunden sind.

Torwand nach einem oder mehreren der Anspriche 5 bis 10,

d aduroch gekennzeich -
n e t dass.wenigstens ein Verstarkungsmittel sich in wenigstens
einem Randbereich der Plane befindet.

Torwand nach einem oder mehreren der vorangegangenen Ansprii-
che,d a d ur c h gekenn -



10

15

20

25

30

ACTRA5002GDE o

13.

14.

15.

16.

17.

18.

Z e i ¢ h n e t dass .diePlane wenigstens bereichsweise

eine Polyester-Verbindung enthalt.

Torwand nach einem oder mehreren der vorangegangenen Anspri-
che,d a d ur ¢ h g e ke nn -

z e i ¢ h n e t dassdiePlane wenigstens bereichsweise
eine Polyvinyichiordid-Verbindung enthilt.

Torwand nach einem oder mehreren der vorangegangenen Anspri-
che,d a d u r ¢ h g e kenn -

z e i ¢ h n e t dassdiePlane wenigstens bereichsweise
eine Polyethylen-Verbindung enthait.

Torwand nach einem oder mehreren der vorangegangenen Anspri-
che,d a d ur ¢ h g e ke nn -

z e i ¢ h n e t dasssiewenigstens ein Auth@ngungsmittel
enthalt.

Torwand nach Anspruch15,d a d u r ¢ h g e -
k e nnzeich n e tdassdas Aufhéngungsmittel
wenigstens eine Ose enthiit.

Torwand nach einem oder mehreren der vorangegangenen Anspri-
che,d a d ur c h g e ke nn -

z e i ¢ h n e tdassdiePlaneinihren Eckbereichen durch
Seile gehalten wird.

Torwand nach Anspruch17,d a d u r ¢ h g e -

k ennzeichne t, dass die Torwand durch Seile
straff gespannt ist.
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19. Torwand nach einem oder mehreren der vorangegangenen Ansprii-

che,d a d ur ¢ h g ek enn -

z e i ¢ h n e t dasswenigstens ein Seitenbereich der Pla-
ne mit einer Stange verbunden ist.

. L d Ld
* L X4 LE] e esed LR R ] .: :..l . H4 .o

b b * L LR 4 . Ll Ll L] . M tee : . :
- e s Ve v e e . . 4 . ¢ ¢
. H -k . L4 . 6 [ 4 L4 £ . L] s H M M N
: 3 * b * * ¢ : . o8s 60 . (LX)
‘O.. :.II .:‘l e »e e . L]
.



g0

o

ve [ oe e -

v “s . ve.t. .“" ...>
b ses v S eas s 6+ o
» L Y 1Y . M . * * . s
[ . M < P M . < >
v [ » ' L
»> Ire es e

e e LX] 20 eve L3 ovee
* LR . L4 . L . .

L . L L * * .o

* ® L L3 L L L4 L d .

L . L] L ] L L) Ll L]

e . L ase 600



	Bibliographische Daten
	Zusammenfassung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

